
VON MARINA KÖGLIN

Lüssum. Das Donnerstagsforum im Haus
der Zukunft, Lüssumer Heide 6, stellt sein
Programm für die zweite Maihälfte und
den Monat Juni vor. So findet am 24. Mai
ein Vortrag statt: Eva Quante-Brandt, Bre-
mens Staatsrätin für Integration und
Europa, referiert ab 17.30 Uhr zum Thema
„Bremen in Europa – Europa in Bremen:
Was hat Lüssum mit Europa zu tun?“

Ein Ausflug steht für den 31. Mai ab
15.30 Uhr auf dem Programm. Die Teilneh-
mer besuchen zunächst das Schönebecker
Schloss und die dortige Ausstellung mit Bil-
dern des impressionistischen Malers Willi
Vogel. Anschließend gibt es ein Picknick
im Park. Am Donnerstag, 7. Juni, ist Film-

abend im Haus der Zukunft. Gezeigt wird
die Familienkomödie „Almanya – Willkom-
men in Deutschland“. Beginn ist um 17.30
Uhr. „Pikante Geschichten aus 1001
Nacht“ gibt es am 14. Juni ab 17.30 Uhr.
Bei orientalischen Köstlichkeiten werden
die Zuhörer von der Erzählerin Trude Rede-
cker in die Geschichtenwelt des Orients
entführt.

Für den 21. Juni wird ab 17.30 Uhr zu
einem Kaffeehaus-Treffen im Haus der Zu-
kunft eingeladen, mit Kaffee und Kuchen,
Plaudern und Diskutieren, Schachspielen
und Musik – am Klavier: Lidia Revina.

Nähere Informationen im Haus der Zu-
kunft, unter Telefon 0421/361-79293 oder
per E-Mail unter folgender Adresse: Haus-
der-Zukunft-Luessum@afsd.bremen.de

VON CHRISTIAN KOSAK

Vegesack. Es ist schon lange her, dass sich
die ehemaligen Klassenkameraden der Mit-
telschule an der Kerschensteiner Straße in
Vegesack gesehen haben. Der Schulab-
schluss vor 50 Jahren sollte also gefeiert
werden. Organisator Dieter Struhalla hatte
für seine Ex-Mitschüler zum Klassentreffen
alles bestens vorbereitet, selbst ein Besuch
im ehemaligen Klassenraum der Schule
war möglich.

Die Schule an der Kerschensteiner
Straße war damals gerade erst erreichtet
worden und damit baulich auf dem aller-
neuesten Stand, erinnerten sich die Teil-
nehmer bei dem Treffen. Dieter Struhalla
berichtete von der großen Sturmflut im

Jahr 1962, der Gründung der Rolling Sto-
nes und dass die Beatles ihre erste Single
„Love me do“ veröffentlicht hatten.

Als 8. Klasse kamen die Schüler von der
Schule in der Wigmodistraße in das neue
Schulgebäude, um dort ihren Schulab-
schluss nach der 10. Klasse zu erreichen.
Beim Besuch des ehemaligen Klassenzim-
mers wurden natürlich Erinnerungen aus-
getauscht.

Mehr als die Hälfte der Ex-Klassenkame-
raden wohnen heute noch in und um Bre-
men. Die weiteste Anreise hatte Beate Min-
kovski, sie wohnt heute in den USA. Am
späten Nachmittag sollte noch eine Verbin-
dung nach Luzon auf den Philippinen zu
einem weiteren Mitschüler via Internet-
Telefon hergestellt werden.

Marßel (mag). Die Volkshochschule bietet
in der Woche vom 18. bis 22. Juni einen Bil-
dungsurlaub an, der im Sportpark Marßel,
Stader Landstraße 100, stattfindet. Anhand
verschiedener Entspannungs- und Bewe-
gungsverfahren werden Bewältigungsmög-
lichkeiten für Belastungssituationen vorge-
stellt. Der Bildungsurlaub läuft am Montag
von 11 bis 16 Uhr und Dienstag bis Freitag
von 9 bis 14 Uhr. Anmeldung und Beratung
bei der Volkshochschule Nord unter Tele-
fon 0421/361-7319 und -7380.

Pikante Geschichten und
ein Picknick im Schlosspark

Das Lüssumer Donnerstagsforum im Mai und Juni

Wiedersehen nach 50 Jahren
Klassentreffen in der Schule Kerschensteiner Straße

Die ehemalige Bremer Woll-Kämmerei
(BWK) prägte wie kein anderes Unterneh-
men 125 Jahre lang den Ortsteil Blumen-
thal, seine Bewohner und Vereine. 2009
war alles vorbei. Zwei Jahre später – am
12. Mai 2011 – gründete sich der Verein
„Kämmereimuseum“ mit dem Ziel, die Ge-
schichte der BWK in Erinnerung zu halten.
Am 15. Juni wird der einstigen Wollpro-
duktionsstätte wieder Leben eingehaucht.

VON IRIS MESSERSCHMIDT

Blumenthal. „Migration“ oder „Integra-
tion“ sind als Schlagworte heute in aller
Munde. Vor 129 Jahren waren sie in Blu-
menthal hingegen nicht einfach nur Be-
griffe, sondern gelebter Alltag. Nicht nur
ganze Hundertschaften von Nordbremern
lebten von und mit der im April 1883 ge-
gründeten Bremer Woll-Kämmerei (BWK).
Wie kein anderes Industrieunternehmen in
Bremen betrieb die BWK konsequent
schon vor langer Zeit die Anwerbung von
ausländischen Arbeitern.

Das Gesicht eines ganzen Stadtteils
sollte sich ändern: Am 3. Dezember 2008 in-
formierte der BWK-Vorstand seine Woll-
Kunden über die Schließung des Produk-
tionsstandorts „Wolle“ in Blumenthal.
Schon am 27. Februar 2009 wurde der
letzte „Bump“ gepresst, am 28. September
2009 verließ der letzte gefertigte Woll-Bal-
len aus der „Filzfrei-Ausrüstung“ Blumen-
thal. „Die Demontage der ,High-Tech-Pro-
duktionsanlagen’ und Verlagerung nach
China ,weg von Blumenthal’ nahm im
März 2009 ihren Anfang“, blickte Detlef
Gorn, Vorsitzender des Fördervereins
Kämmereimuseum, zurück. Der Förderver-
ein besteht jetzt ein Jahr und ist sehr enga-
giert in der Aufarbeitung der Geschichte.

Die Blumenthaler wollten nämlich den
Untergang ihrer BWK nicht so einfach hin-
nehmen, zumindest die Historie des so
lange prägenden Instrustrieunternehmens
sollte in Erinnerung bleiben. So mündete
der Bürgerantrag „Planen, Errichten und
Betreiben eines Kämmereimuseums“ im
November 2010 (vom Blumenthaler Beirat
maßgeblich unterstützt) schon am 2. Fe-
bruar 2011 in eine Arbeitsgruppe. Am 23.
März 2011 folgte die Gründung des Förder-
vereins, am 12. Mai 2011 der Eintrag ins
Vereinsregister. Seitdem ist viel passiert.
Der Verein darf uneingeschränkt ehemali-
ges BWK-Archivmaterial nutzen, die Su-
che nach Dokumenten, Filmen, Videos
über die BWK in verschiedenen Archiven
und bei Heimatvereinen war neben admi-
nistrativen Aufgaben wichtiger und oft-

mals erfolgreicher Bestandteil der Mitglie-
derarbeit, kontinuierlich wurden Zeitzeu-
gen über ihre Eindrücke und Erlebnisse
zur BWK befragt, daraus teilweise vertonte
Zeitdokumente entwickelt.

Historisches Material gesammelt
„Dem Förderverein wurden unzählige his-
torische, aber auch viele persönliche Doku-
mente übergeben“, freute sich Detlef Gorn
während der Versammlung über das Inter-
esse am Aufbau des Kämmereimuseums.
Die derzeit 36 Mitglieder sprachen im Übri-

gen dem Vorstand für diese Bemühungen
ihr Vertrauen aus. Für Michael Trier wurde
Doris Lehmann neu als Schriftführerin ge-
wählt, der Vorstand mit Detlef Adamus um
einen zweiten Beisitzer erweitert.

Noch liegt vor dem Förderverein-Vor-
stand und Mitgliedern einiges an Arbeit.
„Alte Fotos, Videos, Tonaufnahmen, Le-
bensläufe und vieles mehr sollen in einem
zweiten Schritt den identifizierten Gebäu-
den fest zugeordnet werden, damit das ge-
sammelte Material für den außenstehen-
den Betrachter verständlicher wird“, blickt

Detlef Gorn in die mittelfristige Zukunft.
Die ersten Erfolge in der Aufarbeitung

der BWK-Geschichte soll die Öffentlichkeit
aber schon am 15. Juni erwarten. Der För-
derverein wird während des einen ganzen
Monat laufenden ZZZ-Projektes „Palast
der Produktion“ im ehemaligen techni-
schen BWK-Gebäude unter dem Motto
„Wenn es in Blumenthal nach Wolle
riecht. . .“ vertreten sein – unter anderem
mit Filmdokumentation sowie originalen
Sortierkörben mit „greifbarer und fühlba-
rer Wolle.“

VHS-BILDUNGSURLAUB

Anti-Stress-Training

Vegesack (ant). Das Reitprojekt „Starke
Kids durch Pferdestärken“ der Grund-
schule am Wasser erhält finanzielle Unter-
stützung vom Rotary Club Bremen-Nord.

1200 Euro spendet der Club an das Pro-
jekt von Shirin Homayouni. Die Sonderpäd-
agogin mit heilpädagogischer Zusatzausbil-
dung leitet die wöchentlichen Reit- und
Voltigierstunden, bei denen behinderte
und nichtbehinderte Kinder gemeinsam
zum Reitclub Walle fahren. Das Geld
werde vor allem für den Transport der Kin-
der zur Reithalle sowie für den Einsatz der
Schulpferde eingesetzt, so Homayouni.

Durch die gemeinsamen Reitstunden
möchte Homayouni die Motorik der behin-
derten Kinder verbessern und das Gruppen-
gefühl der gemischten Gruppe stärken. Sie
hatte das Projekt vor einem Jahr ins Leben
gerufen.

Bei dem Klassentref-
fen formierten die
Teilnehmer sich nach
50 Jahren zu einem
Erinnerungsfoto im
ehemaligen Klassen-
raum. 
 KOS·FOTO: KOSAK

Ausstellung zeigt Wollproduktion
Förderverein Kämmereimuseum bereitet Aktion zum 15. Juni vor / Bilanz nach dem ersten Jahr gezogen

Rotary-Spende
für Reitprojekt

Kindergruppe erhält 1200 Euro

Bremen-Nord (jla). Wegen des Umzuges di-
verser Ämter in das Stadthaus am Sedan-
platz wird vorübergehend nur ein Not-
dienst angeboten. Gestern haben die Stand-
orte Weserstraße 75 mit Standesamt, Bür-
geramt Vegesack, Marktbüro, Gewerbe-
außendienst sowie der Standort Landrat-
Christians-Straße 109 mit dem Bürgeramt
Blumenthal nach Dienstschluss mit dem
Umzug begonnen. Während des Umzugs
wird ein Notdienst im Straßenverkehrsamt,
Johann-Lange-Strasse 25 angeboten: am
Donnerstag, 24. Mai und Freitag, 25. Mai,
jeweils von 7.30 bis 12 Uhr. Ab Dienstag,
29. Mai, können die Dienstleistungen am
neuen Standort im Stadthaus in der Ger-
hard-Rohlfs-Straße 62 genutzt werden.

„Wenn es in Blumenthal nach Wolle riecht. . .“: Dann haben Detlef Adamus, Uwe Böhnisch und Detlef Gorn (v.l.) erstmalig nach 40 Jahren einen origina-
len BWK-Sortierkorb mit Schafwolle gefüllt – ab 15. Juni auch zum Anfassen für die Besucher. MES·FOTO: FÖRDERVEREIN KÄMMEREIMUSEUM

UMZUG INS STADTHAUS

Ämter bieten einen Notdienst an

NACHRICHTEN IN KÜRZE

ANZEIGE 

DSL 16.000-Paket
zum Aktionspreis

Surf-Flat mit bis zu 16 Mbit/s

Festnetz-Flat

Online-TV mit Online-Videothek
und heimatLIVE

29,95 €1

mtl. statt 34,95 €

1) Aktion befristet bis zum 31.5.2012 und nur für Kunden, die in den letzten 6 Monaten keinen EWE Telekommunikations-Anschluss hatten. Mindestlaufzeit 24 Monate. DSL 24 Monate für 29,95 € mtl., danach 34,95 € mtl.;
Bonus wird verrechnet; einmaliger Anschlusspreis entfällt. Versandkosten für Hardware 9,95 €. Festnetzanschluss inkl. einer Telefonleitung; Standardgespräche in nat. Festnetze: 0 ct/Min., in nat. Mobilfunknetze: 14,9 ct/Min.;
kein Call-by-Call; inkl. DSL-Flat; DSL-Anschluss mit bis zu 16 Mbit/s im Download, bis zu 1.024 Kbit/s im Upload; Abrechnung kostenpflichtiger Filmausleihe erfolgt über die Telefonrechnung. Weitere Produkt- und Tarifinfos
unter www.ewe.de.
Alle Preise inkl. 19 % MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit. EWE TEL GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

Jetzt beauftragen: im EWE ServicePunkt, im Partnershop für Telekommunikation

oder unter der kostenlosen Servicehotline 0800 4408800.

ZUSÄTZLICH

BONUS!

1
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